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Verbund-CEO Michael Strugl:

"Wir brauchen doppelt
so viele Windräder!"

Der Chef des größten heimischen Stromkonzerns über hohe
Energiepreise, Österreich-Tarif und "Erneuerbaren"-Ausbau

er Nahost-Konflikt
treibt die Öl- und Gas-
preise in die Höhe.

Macht sich das auch bei der
Stromrechnung bemerkbar?

An der Zapfsäule spürt
man es schon. Diesel und
Kerosin könnten knapper
werden, weil große Raffine-D
rien in der Golfregion be-]
schädigt sind. Aber bei l
Strom- und Gasverträgeng
gilt: Wer einen Fixpreis hat
- und das sind die meistenji
Österreicher -, merkt die) |
Großhandels-Preiserhö-
hungen noch nicht sofort.y
Die Preisgarantie läuft,
meist zwölf Monate. Dau-
ert der Konflikt noch län-
ger, können auch 44se Ta~
rife ansteigen. ((e^.,

Also kommt das^icke En-
de" mit hohen Kosten noch?

Derzeit sind die Groß-
handelspreise für Strömt
wieder über 100 Euro pro)
Megawattstunde, Gas kos-1
tet rund 44 Euro im Spot-3
markt - deutlich mehr als
vor dem Konflikt. Wennh
dieser aber beigelegt würdet y

sinken. Klar ist aber auch:
Die Steuern auf Strom sin(
zu hoch. Ein Viertel
Stromrechnung sind Steu-»

sine
der|

Stichwort Geld: Die Politik
nimmt die Energiewirtschaft
an die Kandare. Was mus^)
die Branche alles zur Budget-^,
Sanierung beitragen? y

Rechnen wir zusammen:
Da ist der Energiekrisen^
beitrag von rund 200 Mil-1,
lionen Euro pro Jahr J
2025 waren es sogar 250
Millionen Euro. Dazi
kommen 60 Millionei
Euro für den seit April gel^
tenden neuen Sozialtarif
und dann noch 250 Millio-
nen Euro pro Jahr für der

ern und Abgaben. % geplanten Industriestrom-]
Sie haben mit dem "Öste^.^ preis. Das sind zusammen-i

reich-Tarif" von 9,5 Cent net-| / genommen über eine halbe
to ein politisch gewünschtes^ (-Milliarde Euro jedes Jahr,F
Angebot gebracht. Wie läuft ' nur für diese drei Posten.'
das bisher?

Der Tarif wird sehr gu4
angenommen. Wir haben|
damit viele Neukunden ge-1
wonnen, aber auch Be-1
standskunden haben umge-'
stellt. Genaue Zahlen kann
ich aus Wettbewerbsgrün-.
den nicht nennen. Der Tariffi'
ist knapp kalkuliert, wir ha-|
ben die Mengen im Voraus)

nur für diese drei Posten.t
Und das, obwohl die Bran-
ehe ja ohnehin Rekordin-
vestitionen stemmen muss.

Etwa den Ausbau der Er-
neuerbaren. Die Internatio-

nale Energieagentur sagt^
Österreich braucht viel mehi
Windkraft. Stimmt das? ^'

Absolut. Wir haben ein'^
Ungleichgewicht im Erzeu-,
gungsmix und zu wenig|

Verbund-Chef Michael Strugl
sieht einen Bedarf von über 1000
neuen Windrädern in Österreich
und will massiv investieren.

Systemkosten in die
Ein besserer Mix könnte
die Kosten um bis zu 131
Prozent senken. Wir brau-
chen bis 2040 in Österreich
etwa 13 Gigawatt Wind-
kraftleistung. Das wären)
über 1000 neue Windräder. <Q
Die Verbund AG ist bereit,
massiv in neue Windkraft-

9
.n|

-l - _ ^-"-*1^

Der Verbund hat bei uns^
kaum Windkraft - warum?

Weil Windkraftprojekte(
sehr schwer umzusetzen ||
sind in Österreich. Es gibt/|
eine organisierte Gegner-))
Szene, die den Menschen/)/
Angst macht. ^) tj^

Wird Ihnen das jgej^nt^
Erneuerbaren-BeschleünF-^6'

Ja, wenn es kommt.
räumt ürneueröären
["überragendes öffentlic
InT:eres§^" ein und bün<
rer7äliren, 3askann hell

Aber es 6raücßt~elne Zv
drLttelmehrheit im Pa
ment. Da wünsche ich ;
einen echten "Osterrei
Moment" über Parteigr


